
20110405 Der Brei in meinem Herzen:

dass ich nichts fühle; bin dennoch;
an mir herunter: meiner Brust
sich eine Spinne tiefgegraben
handflächengroß, mit rotem Kreuz schwarz auf dem Rücken
umklammert sie mein Herz und spült ihr widergelbes Gift hinein,
dass mir, ich wag sie nicht zu greifen, das schlammge Zagen der
Gewöhnung schon kleinsten Hauch darin erdumpft.
und hohl tun meine Hände
als ich mich hinaufziehe,
erklettere den Telefonmasten
Grashalme, Menschameise
verweile im temperaturlosen Wind an der Spitze
bis ich von einer riesgen Taube gefressen
dir in den Briefkasten geschmissen.


